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Betriebe, die bei der Aus- und Weiterbildung verstärkt auf Migrantinnen und Migranten

setzen, können sich damit zusätzliche Potenziale erschließen, um ihren

Fachkräftebedarf zu decken. Allerdings ist die Integration von Migranten oftmals mit

einem Mehraufwand verbunden, weil ausreichende Deutschkenntnisse fehlen sowie

Qualifikationsdefizite und rechtliche Hürden bestehen können. Aktuelle Daten des IAB-

Betriebspanels geben Aufschluss darüber, inwieweit die Betriebe bereit sind, diesen

Mehraufwand zu schultern.

Die Bildungsbeteiligung von Menschen mit Migrationshintergrund zu erhöhen, ist eine

gesellschaftliche Daueraufgabe — nicht nur, um deren Integration zu verbessern, sondern auch um

Fachkräfteengpässen entgegenzuwirken. Zwar ist der Akademikeranteil bei den Personen mit
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Migrationshintergrund fast ebenso hoch wie bei denen ohne Migrationshintergrund, doch zeigen sich

deutliche Unterschiede beim Anteil der Personen ohne beruflichen Bildungsabschluss. So verfügten

im Jahr 2014 laut aktuellem Bildungsbericht 37 Prozent der Migrantinnen und Migranten zwischen 25

und 64 Jahren über keinen beruflichen Bildungsabschluss – bei Menschen ohne

Migrationshintergrund sind es elf Prozent. Dies schmälert nicht nur deren Erwerbs- und

Einkommenschancen, sondern potenziell auch ihre Teilhabe am kulturellen und gesellschaftlichen

Leben.

Der hohe Anteil an Geringqualifizierten bei Migranten kann sich auch negativ auf deren

Weiterbildungsbeteiligung auswirken, obschon diese im Zuge des rapiden technologischen Wandels

immer wichtiger wird. So nahmen im Jahr 2012 22 Prozent der Personen mit Migrationshintergrund

an Weiterbildungsmaßnahmen teil, wohingegen es bei Personen ohne Migrationshintergrund 38

Prozent waren. Dies weist eine 2013 im Rahmen des Adult Education Survey erschienene Studie aus.

Aufgrund des dualen Systems der Berufsausbildung und des großen Anteils der betrieblich

veranlassten Weiterbildung spielen die Betriebe in der Aus- und Weiterbildung in Deutschland eine

besonders wichtige Rolle. Allerdings liegt bislang nur wenig empirische Evidenz zu betrieblichen

Qualifizierungsmaßnahmen für Menschen mit Migrationshintergrund vor.

Im Rahmen des IAB-Betriebspanels wurden die Betriebe im Jahr 2016 danach gefragt, ob es bei ihnen

Maßnahmen gibt, die darauf ausgerichtet sind, ausländische Arbeitskräfte zu integrieren. Neben

verschiedenen weiteren Maßnahmen wurde dabei auch nach Aktivitäten im Bereich der Aus- und

Weiterbildung gefragt. Diese stehen im Fokus des vorliegenden Beitrags. Bei der Interpretation der

Ergebnisse ist zu beachten, dass sich die genannte Frage auf die betriebliche Integration

ausländischer Arbeitskräfte im Allgemeinen bezieht – und nicht auf spezielle Migrantengruppen wie

beispielsweise Geflüchtete. Zudem sei angemerkt, dass es jeweils im Ermessen der befragten Betriebe

liegt zu beurteilen, welche Aktivitäten sie als Integrationsmaßnahmen verstehen. Doch auch wenn wir

nicht genau wissen, ob die Betriebe z.B. die Ausbildung von Personen, die schon in Deutschland zur

Schule gegangen sind, oder die Weiterbildung von langjährig Beschäftigten als Integration

betrachten, machen unsere Ergebnisse deutlich, dass die Qualifizierung ausländischer Arbeitskräfte

sowohl für die Unternehmen als auch die Erwerbstätigen Chancen bietet: So können Betriebe

Fachkräfte gewinnen und ausländische Arbeitnehmer zusätzliche Beschäftigungs- und

Integrationschancen erhalten.

Unsere Analysen zeigen, dass vier von zehn Betrieben Maßnahmen zur Integration ausländischer

Arbeitskräfte anbieten. Dabei betrachten wir nur Betriebe, die bereits ausländische Arbeitskräfte
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beschäftigen und die mindestens 50 Mitarbeiter haben. 23 Prozent dieser Betriebe stellen Praktikums-

und Traineeplätze für ausländische Arbeitskräfte zur Verfügung, und 19 Prozent bieten Unterstützung

im Alltagsleben. 18 Prozent der von uns betrachteten Betriebe geben an, Ausbildungsplätze zur

Integration ausländischer Arbeitskräfte zu Verfügung zu stellen; Maßnahmen der Nach- und

Teilqualifizierung sind in 13 Prozent der Betriebe zu finden (vgl. Abb. 1).

Created with Highstock 5.0.12Abb. 1: Welche der folgenden Maßnahmen, die darauf ausgerichtet
sind,ausländische Arbeitskräfte zu integrieren, gibt es in ihrem Betrieb odersind dort
geplant?Angaben von Mittel- und Großbetrieben, die Ausländer beschäftigen, in Prozent, 20166688991010131315151616

181819192323Andere MaßnahmenFörderung und Vermittlunginterkultureller KompetenzenMentoring, Coaching, Patenschaftenfür
ZuwandererKulturelle Vielfalt im Leitbild festlegenAngebot von Nach- oderTeilqualifizierungsmaßnahmenFinanzielle Beteiligung an
berufsbezogenen SprachkursenRücksichtnahme aufkulturelle/religiöse BesonderheitenAusbildungsplätze zur Verfügungstellen
Unterstützung im AlltagslebenPraktikums- und Traineeplätze zurVerfügung stellenAnmerkung: Mittel und-Großbetriebe sind Betriebe mit
mindestens 50 Beschäftigten.Quelle: IAB-Betriebspanel 2016. © IAB

Ausbildungsplätze

Da nicht alle Betriebe in der Ausbildung engagiert sind, bietet es sich an, die Analyse weiter auf nur

jene Betriebe zu beschränken, die tatsächlich Ausbildungsplätze anbieten. Insgesamt 72 Prozent der

ausbildungsberechtigten Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten haben im Ausbildungsjahr

2015/2016 Lehrstellen auf dem Ausbildungsstellenmarkt angeboten. Betrachtet man aus dieser

Gruppe diejenigen Betriebe, die zugleich ausländische Mitarbeiter beschäftigen, so haben rund 28

Prozent von ihnen Ausbildungsplätze zur Integration ausländischer Arbeitskräfte zur Verfügung

gestellt. Dieses Ergebnis legt nahe, dass 28 Prozent der Betriebe bereit sind, einen gewissen Aufwand

zur Integration zu leisten, den sie bei Einheimischen in der Regel nicht erbringen müssten. Dabei

überrascht es nicht, dass größere Betriebe häufiger Ausbildungsplätze für Migranten anbieten als

kleinere, da sie eher über die organisatorischen, finanziellen und personellen Voraussetzungen hierfür

verfügen. Diese Differenzierung nach der Betriebsgröße wird in Abbildung 2 deutlich. Dabei ist zu

beachten, dass aus den hier gezeigten Größeneffekten keine Aussage dazu abgeleitet werden kann,

ob größere Betriebe im Verhältnis zu ihrer Beschäftigtenzahl überproportional viele

Ausbildungsplätze anbieten.

Betrachtet man nur die ausbildungsaktive Betriebe, so wächst der Anteil derjenigen Betriebe, die

Ausbildungsplätze zur Integration ausländischer Arbeitskräfte zur Verfügung stellen. Hier scheinen

also wichtige Potenziale zu liegen, um den gewachsenen Stellenbesetzungsproblemen im Bereich der

Ausbildung zu begegnen, die sich aufgrund der demografischen Entwicklung und der gewachsenen

Hochschulaspirationen junger Menschen verschärfen.
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Created with Highstock 5.0.12Abb. 2: Stellen Sie in ihrem Betrieb
Ausbildungsplätze zur Verfügung, diedarauf ausgerichtet sind,
ausländische Arbeitskräfte zu integrieren, oderist dies geplant?Anteile der

Betriebe, die mit „ja“ antworteten, an allen ausbildenden Betrieben, die Ausländerbeschäftigen, nach Betriebsgröße in
Prozent, 201640403030252525252828500 und mehr Beschäftigte200-499 Beschäftigte100-199 Beschäftigte50-99 BeschäftigteGesamt
(ab 50 Beschäftigte)Quelle: IAB-Betriebspanel 2016. © IAB

Nach- und Teilqualifizierungen

Insgesamt haben 90 Prozent aller Betriebe mit mindestens 50 Beschäftigten im ersten Halbjahr 2016

die Weiterbildung ihrer Belegschaft gefördert, indem sie diese zumindest teilweise finanziert

beziehungsweise ihre Beschäftigten zum Zweck der Weiterbildung von der Arbeit freigestellt haben.

Von diesen Betrieben haben 14 Prozent ausländischen Arbeitskräften spezifische Maßnahmen der

Nach- oder Teilqualifizierung angeboten, um ihre Integration in den Arbeitsalltag zu befördern. Auch

hier zeigt sich – wenig überraschend – eine Differenzierung nach der Betriebsgröße, die jedoch

weniger deutlich als bei der Ausbildung ausfällt (vgl. Abb. 3). Da überdurchschnittlich viele

Migrantinnen und Migranten, wie bereits erwähnt über keinen beruflichen Bildungsabschluss

verfügen, stellen gerade für diese Gruppe Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen, in denen bestimmte

Zertifikate erworben oder Berufsabschlüsse nachgeholt werden können, eine wichtige Möglichkeit

dar, um deren Position am Arbeitsmarkt zu verbessern.

Created with Highstock 5.0.12Abb. 3: Bieten Sie in Ihrem Betrieb Nach- oder
Teilqualifizierungsmaßnahmen an, die darauf ausgerichtet sind,
ausländische Arbeitskräfte zu integrieren, oder ist dies geplant?Anteile der

Betriebe, die mit „ja“ antworteten, an allen Betrieben, die Ausländer beschäftigen undWeiterbildungen anbieten, nach
Betriebsgröße in Prozent, 201619191515141413131414500 und mehr Beschäftigte200-499 Beschäftigte100-199 Beschäftigte50-99
BeschäftigteGesamt (ab 50 Beschäftigte)Quelle: IAB-Betriebspanel 2016. © IAB

Auch wenn sich unsere Analysen auf die Qualifizierung ausländischer Arbeitskräfte im Allgemeinen

beziehen, sei abschließend nochmals auf die spezifische Situation Geflüchteter hingewiesen, deren

Integration in die Betriebe und den Arbeitsmarkt derzeit stark diskutiert wird. Eine Ausbildung ist für

viele Geflüchtete ein wichtiger Ansatzpunkt, um die Beschäftigungschancen zu verbessern, aber auch

um den Aufenthaltsstatus aufrechtzuerhalten. Oftmals sind dabei Praktika das Eintrittstor für eine

betriebliche Berufsausbildung. Vor dem Hintergrund zunehmender Stellenbesetzungsprobleme im

Bereich der Ausbildung können auch die Betriebe langfristig von dieser Gruppe profitieren. Aktuelle
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Studien liefern zwar Hinweise darauf, dass die Betriebe die Ausbildung junger Geflüchteter durchaus

als wichtige Integrationsaufgabe betrachten. Zugleich machen sie deutlich, dass die Betriebe sich auf

diesem Handlungsfeld (noch) zurückhalten. Dies dürfte insbesondere Sprach- und

Qualifikationsdefiziten der Geflüchteten sowie rechtlichen und bürokratischen Hürden geschuldet

sein.
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